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Gerhard Hess:
Aufbruch aus der Krise

 
(bbiv) München. Die Bereitschaft der Politik zur Beendigung der „herkömmlichen Grabenkämpfe“ ist nach Auffassung des Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Gerhard Hess, eine unerläßliche Voraussetzung für einen Aufbruch aus der derzeitigen Krise des „hektischen Stillstands“.


Im jüngsten Informationsdienst seines Verbandes betont Hess vor allem die unabdingbare Notwendigkeit einer energischen Investitionspolitik. Wenn die Politik sie versäume, werde sie sich „auf viele Jahre hinaus im Krisenmanagement erschöpfen“. Der Auffassung, in Krisenzeiten gebe es keinen Raum für eine „saubere Ordnungspolitik“, erteilt Hess eine entschiedene Absage. Wer so denke, fordere im Grunde den „nationalen und ökonomischen Offenbarungseid“.
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